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Mittwoch , 24 . Januar .
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1883 .

Deutschland.
Karlsruhe , 23 . Jan . Ihre Großherzogliche Hoheit die

Herzogin von Sachsen -Koburg -Gotha ist vergangene Nacht

12 Uhr 18 Minuten von hier nach Nizza abgererSt .

Berlin , 21 . Jan . AuS Anlaß des Ablebens des

Drinzen Karl sind sämmtliche Fürstlichkeiten zur silber¬

nen Hochzeit abtelegraphirt worden , da keinerlei Feier¬

lichkeiten stattfinden . Ebenso sind die Deputationen ,

welche aus diesem Anlaß hier eintreffen sollen , davon in

Aenntniß gesetzt worden . Der Kaiser und die Kaise¬
rin nahmen an der Familientafel beim Kronprinzen nicht

Theil , dagegen waren zu derselben erschienen : Prinz

Wilhelm , Herzog und Herzogin von Edinburgh , Erbgroß¬

herzog von Baden , Erbprinzessin von Meiningen und die

beiden hier anwesenden meiningen
' schen Prinzen . — Wegen

des Todes des Prinzen Karl wurden sämmtliche Hoffest¬
lichkeiten abgesagt und die königlichen Theater bleiben bis

zur Beisetzung geschlossen .
Der Hof legte heute auf 4 Wochen Trauer für den

Prinzen Karl an .

Berlin , 22 . Jan . Die einzige Schwester des Kaisers ,
die Großherzogin -Mutter von Mecklenburg - Schwerin , ist

gestern Abend um 9 Uhr hier eingetroffen und begab sich
direkt vom Bahnhof an das Todtenbett des Prinzen Karl ,
wo sie mit dem gleichfalls dort eingetroffenen Kaiser

längere Zeit verweilte .
Die Großmeister der vereinigten acht Großlogen der

Freimaurer Deutschlands überreichten dem Kronprinzeil .

Paare gestern Mittag einen anläßlich der silbernen Hoch¬
zeit gesammelten Fond zur Errichtung eines HeimathS -

hauses für Frauen und Töchter verstorbener Freimaurer .

Während man über die Auseinandersetzung zwischen
dem Statthalter von Elsaß -Lothringen und einzelnen Mit¬

gliedern des Landesausschusses , so sehr man sachlich und
der Absicht nach mit Frhrn . v . Manteuffel einverstanden

fein muß , in Nebenpunkten einer verschiedenen Auffassung
huldigen kann , hat dagegen wie der „ Köln . Ztg . " geschrieben
wird , die Einführung des Deutschen als Geschäfts «

spräche für den Vertretungskörper eines deutschen Landes

allgemeine Befriedigung hervorgerufen . Der Beweis ist
geliefert worden , daß nicht blos für rein geschäftsmäßige
Verhandlungen , sondern auch zur Erörterung hochwichti¬
ger Prinzipienfragen die deutsche Sprache dort mit großer
Geschicklichkeit gehandhabt wird .

Gegen die Sentimentalität , um kein härteres Wort zu
gebrauchen , womitseinerzeit der Wiedereinsetzung der deutschen
Sprache in ihr guter Recht entgegengetreten wurde , wenn
e- auch in zwölfter Stunde gelang , den Mißgriff mög¬
lichst gut zu machen , haben die Vorgänge der wenigen
Tage seit Zusammentritt des Landesausschusses den vollen

Gegenbeweis geliefert . Es ist um so nöthiger , an diese
Dinge zu erinnern , als schon wieder einige andere An¬

träge im Anzuge sind , um die Autorität der Reichsgesetz¬
gebung und der Reichsregierung zu schädigen , und wofür
der vielgenannte UlyffeS des Centrums bald rechts , bald
links , und am liebsten auf beiden Seiten des Hauses zu
werben bemüht ist .

Berlin , 22 . Jan . Prinz Karl wurde Nachmittags
zwischen 4 und 5 eingesargt . Er war bekleidet mit der

Artillerieuniform . Zur Trauerfeier am 23 . d . wurde die

Leiche im großen Saale des Palais aufgebahrt .

Berlin , 22 . Jan . Unter dem Vorsitze des königlich
preußischen Staats - und Finanzministers Scholz wurde
am 20 . Januar eine Plenarsitzung des Bundesraths ab¬

gehalten . Die Versammlung nahm Kenntniß von dem
Beschlüsse des Reichstags in Betreff der Liquidationen
über gemeinsame Kosten des Krieges gegen Frankreich und
überwies den Beschluß des Reichstags wegen des Erlasses
von Vorschriften nach § 120 Absatz 3 der Gewerbeord¬

nung dem Herrn Reichskanzler . Den zuständigen Aus¬

schüssen wurden zur Vorberathung überwiesen : der Be¬
schluß des Reichstags wegen Vorlegung des Aktenmaterials
über die Verhaftung des Abgeordneten Dietz (Hamburg )
in Stuttgart , die Vorlage betreffend Abänderung des Z 45

Absatz 1 des Betriebsreglements für die Eisenbahnen
Deutschlands durch anderweite Normirung der Lieferungs¬
zeiten bei Viehtransporten , der Entwurf einer Verordnung
betreffend die Kautionen der Beamten und Unterbeamten
der Reichs - Post - und Telegraphenverwaltung und der Reichs¬
druckerei , und der Entwurf eines Gesetzes für Elsaß -

Lothringen betreffend die Jagdpolizei . Dem Entwürfe
eines Gesetzes betreffend die Kontrole des Reichshaushalts
und des Landeshaushalts von Elsaß - Lothringen für das

Etatsjahr 1882/83 ertheilte die Versammlung ihre Zu¬
stimmung . Auch war dieselbe mit der Vorlegung der

Uebereinkunft zwischen dem Reich und Oesterreich -Ungarn ,
wegen gegenseitiger Zulassung der in der Nähe der Grenze
wohnhaften Medizinalpersonen zur Ausübung der Praxis
an den Reichstag einverstanden . Den Ausschußanträgen
wegen Abänderung des Regulativs betreffend die Steuer¬
freiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken vom
23 . Dezember 1879 ertheilte die Versammlung ihre Zu¬
stimmung , und erklärte in Folge dieses Beschlusses eine

auf die Denaturirung von Branntwein zur Essigfabrikation
bezügliche Privateingabe für erledigt . Dem Anträge Ba¬
dens betreffend die Ertheilung von Freipässen für Muster -
waaren wurde Folge gegeben . Nachdem für die Bera¬
thungen im Reichstage mehrere Kommiffarien gewählt
worden waren , faßte die Versammlung schließlich Beschluß
über die geschäftliche Behandlung zahlreich eingegangener
Eingaben von Privaten .

Berlin , 22 . Jan . Der „ Düsseldorfer Anzeiger " be¬

spricht in einer Korrespondenz vom Niederrhein die de¬

monstrative Form , in welcher ein paar Pariser Blätter
Sammlungen für die Ueberschwemmten in Elsaß -Lothringen
in Szene gesetzt haben .

»Die Franzosen — so heißt eS in dem Artikel —. welche alle - ,
selbst die verfehlte Pastenr ' sche Jmpftheorie gegen Milzbrand ,
gegen Deutschland ausbeuten und auSrufen , wenn Frankreich
drei Größen wie Pasteur habe, so sei Deutschland geschlagen ! —
diese Franzosen , welche das Begräbniß Gambetta ' s zu einer
Demonstration gegen Deutschland benutzten , wollen auch durch
die den überschwemmten Elsässern verheißene Hilfe nur politische
Agitation treiben . Reine Menschenliebe treibt sie nicht , sonst
hätten sie schon eher Gaben nach den Notbstaudsgegenden einge -

schickt. Auch erkennen sie gegenüber ihren Geschäftsfreunden in
Deutschland nicht das Gebot einfacher Billigkeit an . Bei ihnen
wäscht nicht eine Hand die andere , sondern der deutsche Käufer
ist nur dazu da , dem französischen Berkäufer das gute deutsche
Geld haufenweise Jahr für Jahr zuzusenden . ES ist unS nicht
bekannt geworden , daß gegenüber dem herzbrechenden Elende in

so manchen Gegenden der Rhcinlande der Louvre , der Bon -
Marchs n . f. w . . welche »uS Deutschland jährlich Hundertauseude
herausziehcn , durch irgend eine Spende ihren guten Willen zur
Linderung der Noth bewiesen hätten . . . . Daß anderen Natio¬
nen gegenüber der französische WohltätigkeitSsinn sich glänzend
bewähren kann , bewiesen s . Z . die Sammlungen und Feste für
Murcia . In Deutschland machen leider die Franzosen durch
ihren Putz Eroberungen bei den . Damen ", welche au « leidiger
Gewohnheit ihren Kleider - rc. Bedarf aus Paris beziehen. Wirk¬
lich »moralischer Eroberungen " aber können sich die Franzose »
nicht rühmen . Wie Deutschland über die in Paris trotz der
fortgeschrittenen deutschen Industrie kaufenden deutschen »Damen "

denkt, sollte längst kein Geheimniß mehr sein. Sie gehören
nicht zu jenen deutschen Frauen , von denen der edle Statthalter
von Elsaß - Lothringen gestern Abend sprach.

Dresden , 22 . Jan . Der für heute angesagte Hofball
ist wieder abgesagt , für den » erstorbenen Prinzen Karl
von Preußen ist eine einwöchige Hoftrauer angeordnet
worden . Der König und die Königin , sowie die anderen
Mitglieder des Königlichen Hauses haben Ihren Maje¬
stäten dem Kaiser und der Kaiserin ihr herzlichstes Bei¬
leid übermittelt .

Darmstadt , 22 . Jan . Aus Anlaß des Ablebens des
Prinzen Karl von Preußen ist bis zum 2 . k . Mts . Hof¬
trauer angeordnet .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Jan . I r Folge Ablebens des Prinzen Karl

wird das bei dem deutschen Botschafter Prinzen Reuß
anläßlich der silbernen Hochzeitsfeier Ihrer Kaiser !, und
König ! . Hoheiten des Deutschen Kronprinzen und der Frau
Kronprinzessin arrangirte Ballfest unterbleiben . Der Kaiser
Franz Josef und die Mitglieder der Kaiserlichen Familie
hatten zu demselben ihren Besuch in Aussicht genommen .
Alsbald nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Ab¬
leben des Prinzen Karl hat der Kaiser Sr . Maj . dem
Kaiser Wilhelm telegraphisch ksndolirt .

Pesth , 22 . Jan . Das Unterhaus nahm einstimmig
den Ausschußantrag an , die Petitionen des ungarischen
Kuratklerus theils den Fachausschüssen , thcils der Regie¬
rung zuzuweisen .

Das Unterhaus begann die Berathung der Petition des
Tabolczaer Wahlbezirks um Aushebung der Judenemanzi¬
pation . Referent betonte , an gewissen Prinzipien dürfte
im Rechtsstaate nicht gerüttelt werden . Ein solches Prin¬
zip sei die Gleichberechtigung aller Bürger . Jstoczy be¬
gründete unter Ausfallen gegen die Juden seinen Be¬
schlußantrag , die Regierung anzuweisen , eine Vorlage
über Revision des Emanzipationsgesetzes einzubringen .
Die Debatte wurde auf morgen vertagt . Die morgige
Sitzung wird auf Antrag Tisza 's so lange dauern , ms
diese Frage erledigt ist .

Italien .
Rom , 21 . Jan . Die internationale Kunstausstellung

ist heute in Gegenwart des Königs , der Mitglieder der
Königlichen Familie , der Minister und des diplomatischen
Corps eröffnet worden . Nach der Eröffnung besichtigte
der König die Ausstellung .

Rom , 22 . Jan . Vor dem Zuchtpolizei - Gericht begann heute
die Verhandlung gegen Valeria ui , welcher den Wagen des
österreichisch ungarischen Botschafters mit Steinen beworfen . ES
wurden Zeugen vernommen . Weder der Botschafter , noch ein

Neues vom römische« Greuzwall bei Walldürn.
Mitgetheilt von W . Conrad y , KreiSrichter a . D . in Miltenberg .

(Schluß .)

Höchst auffällig wurde aber die Sachlage , als bei genauerer
Untersuchung am vorderen Ende der Außenböschung de- ersten
Grabens , welche der dunklere » Farbe nach trotz deS anscheinend
, «treffenden Gefälles sich noch nicht ganz frei von späterer Auf¬
lagerung zeigte , durch vorsichtige Entfernung der letztere» sich
«in scharf eiugeschuittener dritter Spitzgraben von 1,12 oberer
Spannweite und eben so viel Tiefe entwickelte. Unmöglich
konnte diese schmale Spalte mit ungefähr rechtwinklig zu eiu-

«mder stehenden Böschungen , da sie mit einem kräftigen
Schritte zu pasfiren ist , den Zweck eine» Wallgraben » ge-

Habt haben . Vielleicht fände sie aber eine Erklärung alS Grube

zur Aufnahme einer Reihe von starken Schanzpfählen . Freilich
» ürdea diese daun nicht, wie sonst zu vermutheu , auf dem Kamme
HeS WaldcS zwischen beiden Gräben , sondern fast « mim rück-

« nd abwärts desselben, und deßhalb leichterem Angriff ausge -

setzt, gestanden haben . Ob aber eine derartige Pallisadcostclluug
« it ihre « Zwecke vereinbar ist, möge » Fachmänner entscheiden.
Weitere örtliche Anhaltspunkte für jene Vermuthuug wurden
nicht anfgefnnden .

Andauerndes Regeuwctter verhinderte leider die Fortsetzung
der Untersuchung » die sich « och auf weitere Lagrrpartien , sowie
« lch auf daS kleine Zwischenkastell »Höuehaus " im Hettinger
Walde erstrecke » sollte . Ans dem Nachhausewege wurde aber
die LimeSstrecke bi» zur LaudeSgreuze noch einmal revidireud be¬

gangen , und bei dieser Gelegenheit zeigte mir mein freundlicher
Begleiter » Hr . Bürgermeister Hildenbrand , auf dem Acker deS
StabhalterS von Neusatz im Distrikt »Schweiuehecke "

, die (von
« ir schon längst als „ verdächtig " angewerkte ) Stelle vor , wo er

bereits im Laufe des Frühjahre - Spuren eines Wacht -
hauseS ermittelt hatte . Eine unter seiner gütigen Leitung
später au diesem Platze angestellte Nachgrabung brachte in der
That ein geschloffcues Mauerviereck mit noch drei , theil -
wei» fischgräteuartig geordneten Steioschichte « in Lehmverbaud
von je 4,60 m Seitenlänge und 70 cm Mauerstärke , sowie im
Innern desselben die gewöhnlichen Scherben römischer Gefäße
und schwärzlichen Brandschutt an 'S Tageslicht . Geringe Kalk¬
mörtel - Reste scheinen auch hier wie in verschiedene« anderen
Fälle » auf eine ehemalige Bestechung der inneren Mauerfugen
mit Speiß hinzudeute ».

Dieses « euestgefundene Wachthaus — der 2 Oste urnent -
deckte römische Baurest auf der von mir uachgewiesenen
Limesstrecke vom Hetlinger » Große « Walde " bis zum Main —

liegt our 70 Schritte nördlich von der Neusaffer Ziegelhütte und
je 1050 Schritte von der nächsten südöstlichen und bezw. nord¬
westliche » Station . Da au der rechts und links anschließenden
LimeSstrecke aber der Abstand der Stationen nur etwa 600
Schritte beträgt, so wird sich vielleicht bei fortgesetzter Nachfor¬
schung in dem uuverhältiiißwäßig großen Zwischenraum von
1050 Schritten noch je eine WachthanSspur entdecken lasten . Für
die Ausfüllung einer weiteren Lücke nach dem »Steinernen Hause "

im Glashofeuer Walde zu scheiaeu schon jetzt günstige Anzeichen
vorzuliegeo . Die Kette der Wachtstationen würde dann auf die
fast anderthalbstüudige Strecke vom Liadigwalde bis zur » Hassel¬
burg" bei Reinhardsachseu vollständig geschloffen sein. — Viel¬
leicht « erden aber schon im nächsten Jahre Marksteine mit ent¬
sprechender Inschrift vom Maine ab die ganze Reihe der Fest¬
punkte an der einzigen Grenze deS römischen Weltreiches bezeich¬
nen. Bayrischerseits sind die Mittel dazu bereits mit rühmlich¬
ster Liberalität verwilligt

Grostherzogl . Hoftheater .

— lc . Karlsruhe , 22 . Jan . Die Direktion unseres HoftheaterS
hat in dieser Saison schon mehrfach den glücklichen Versuch ge¬
macht , lange nicht mehr gegebene Werke neu einstudirt in Scene
gehen zu lassen. Zu den glücklichsten Bersnchen dieser Art darf
die Wiederaufführung der Oper „ Alleffandro Stradella " von
Flotow gerechnet werden . Für unS ist zwar „ Martha " nicht
blos daS jüngere , sondern auch — waS bei Tugend und Schön¬
heit bekanntlich nicht immer zutrifft — das interessantere
GeisteSkind deS Komponisten . Ja ihr zeigt die Musik vor Allem
eine größere Eigenart , eine bestimmtere Charakteristik , eine oft
sehr fein pointirte Komik, welche in »Alleffandro Stradella " trotz
der Bezeichnung „komische Oper " zu Gunsten deS lyrischen Aus¬
drucks beinahe gänzlich zurücktritt. Dagegen besitzt » Alleffandro
Stradella " eine Fülle einschmeichelnder, fließender Melodien .
Der Komponist greift zwar höchst selten tiefer in die Saiten und
bringt eS nur ein paarmal zu wahrhaft originellen Anläufen ;
dabei versteht er es aber trefflich, selbst in jenen Momenten , wo
daS Herz durch eine gewisse Phrasenhaftigkeit , durch landläufigen
Koloraturschmuck angefröstelt wird , das Ohr durch die angenehme
Schmeichelei klanglichen Wohllauts gefangen zu nehmen . Den
Hanptbedarf an Serenaden , Notturno '- , Hymnen bestreitet als
richtigen „ Sänger und Mädchenfänger " — wie ihn der neidisch -
rachsüchtige Vormund Bassi bezeichnet — Alleffandro Stradella
selbst . Es gab eine Zeit , in der die Romanze , 'S ist nichts so
schlimm , als man sich denkt !" , der Wechselgesang » Jtalia mein
Vaterland "

, die Hymne au die Jungfrau Maria zu den auSer -
leseoeu Lieblinge » deS großen Publikums gehörten . Eine der
besten Nummern — voll melodischer Frische , gesunder Fröhlich¬
keit — ist daS Trinklied der beiden mustkverständigen Banditen .
Die Handlung , wenn von einer solchen die Rede sein kann , stittzl



Mitglied des Botschaft - personal « wohnte der Verhandlung bei,
welche morgen fortgesetzt wird .

Frankreich .
Pari « , 22 . Jan . Kammer . Cuneo (Bonapartist )

interpellirte die Regierung wegen der Entfernung des an¬
geschlagenen Manifester Napoleons und warf den Richtern
Verletzung des Preßgesetzes von 1881 vor . Der Justiz¬
minister erwiderte , der Richter habe , indem er vollständig
unabhängig handelte , das Verfahren Napoleons als Ver¬
brechen gekennzeichnet ; daher falle dies unter das Straf -
gesetz, nicht unter das Preßgesetz von 1881 . Die Kammer
nahm schließlich mit 400 gegen 88 Stimmen die einfache
Tagesordnung an .

Die Kaiserin Eugenie landete heute Morgen in
Calais und traf hier Abends ein . — Gerüchtweise ver¬
lautet , der Senat würde als oberster Gerichtshof kon-
stituirt werden zur Aburtheilung Jerome ' s . — Die De¬
putaten deS „Appel au Peuple " beschlossen , drei von ihnen
sollten ihre Mandate niederlegen ; alsdann solle Napoleon
als Kandidat aufgestellt werden , mag derselbe nun freige -
sprochen oder ausgewiesen werden .

Die Regierung hält die Vorlage über eventuelle Maß¬
regeln gegen die Thronprätendenten und wegen Abände¬
rung des Preßgesetzes aufrecht . In parlamentarischen
Kreisen glaubt man , die Regierung sei nur geneigt , ein
Amendement anzunehmen , wonach die ausgewiesenen Mit¬
glieder der früheren Regentenfamilien Frankreichs ihren
Rang und die politischen Rechte verlieren . Die äußerste
Linke , die radikale Linke und die Rechte sind entschlossen,die Regierungsvorlage abzulehnen . Die „Union republicaine "

soll eine Transaktion wünschen . — Dem „Paris " zufolge
durchzogen in vergangener Nacht Patrouillen das Quartier
Elisee , weil man das Anschlägen eines legitimistischen
Manifestes oder anarchistische Versuche befürchtete . Außer
„ Paris " erwähnt kein anderes Journal derartiges . —
„Temps " ermahnt die Deputirten dringend , nicht unter
dem Eindrücke eines unüberlegten Alarms , welcher dem
Wohle des Staates unzuträglich ist , antiliberale Gesetze
zu votiren . Es wäre eine verabscheuungswürdige Politik ,
sich aus einer vorübergehenden Verlegenheit dadurch zu
retten , daß man die Freiheit verläugnet , welche das Prinzip
der Republik ist.

Spanien .
Madrid , 22 . Jan . Der „ Correspondenzia " zufolge wird

der neue Finanzminister bezüglich der Handelsverträge den
Prinzipien seines Vorgängers folgen .

Großbritannien .
Lands « , 23 . Jan . (Tel .) Die Morgenblätter sind

autorisirt , das Gerücht zu dementiren , als habe die deutsche
Regierung vom Herzog von Edinburg die Anwartschaft
auf Koburg gekauft oder zu kaufen sich erboten .

Der Kapitän des Dampfers „ Sprite "
, welcher gestern

von Hamburg nach Hüll ankam , überbrachte den Bericht
des Kapitäns des „ Sultans , welcher der „Cimbria " die
Schuld der Kollision beimißt . Der Kapitän hörte vor der
Kollision nicht die Dampfpfeife der „ Cimbria " ; als er die
Lichter der „ Cimbria " zum ersten Mal erblickte, fuhr die
„Cimbria " mit voller Dampfkraft ; er erfuhr den Unter¬
gang der „Cimbria " erst mehrere Stunden nach seiner
Ankunft in Hamburg .

Egypten .
Kairo , 22 . Jan . Nubar Pascha ist zum Mitglied der

Kommission für die Reform des Gerichtswesens für die
Eingebornen ernannt worden .

Nordamerika .
Washington , 23 . Jan . (Tel .) Gegen den gegenwärtig

dem Kongresse vorliegenden Zolltarif gehen viele Petitio¬
nen von Fabrikanten und Arbeitern ein, welche gegen
jedwede Zollreduktion protestiren und im Gegentheil die
Erhöhung des Tarifs für bestimmte Artikel befürworten .

Südamerika .
Lima , 22 . Jan . Der in Catamarca tagende Kongreß

ernannte den General Jglesias zum Präsidenten der Re -

sich auf eine thatsächliche Episode aus dem Leben deS berühmten
Tondichter - und Sänger - „Alleffaudro Stradella ". Dieser gab
der jungen schönen Geliebten eine« vornehmen VenetianerS mit
solchem Erfolge Gesangunterricht , daß sich da « Herz seiner Schü¬
lerin ganz und gar ihm zuwandte und sie in eine gemeinsame
Flucht einwilligte . Der vornehme Venetianer sann auf blutige
Rache . Zwei Banditen sollten Stradella ermorden ; al « sie den
berühmten Sänger jedoch in einem von ihm gegebene« Kirchen¬
konzerte hörten , wurden sie auf das Tiefste erschüttert und sie
erfreuten ihn nicht blo « mit den schmeichelhaftesten kritischen Aus¬
lastungen über seine Kunstleistungeu , sondern auch mit der unter
den obwaltenden Umständen nicht zu verachtenden Versicherung
ihrer persönlichen Freundschaft . Leider sollte Stradella dem Dolche
eines gedungenen Mörder « doch nicht entgehen ; nachdem er be¬
reit « in Turin meuchlerisch überfallen und verwundet worden war ,
fand man ihn eine« Tage - sammt seiner Frau ermordet in seiner
Wohnung zu Genua .

Der Wiedergabe deS „ Alleffaudro Stradella " an unserer Bühne
ist vor allem noch mehr Sicherheit und Zusammenhalt zu wün¬
schen. „ 'S ist nicht « so schlimm . als ma » wohl denkt , wenn
man '« nur recht erfaßt und lenkt" —, aber man darf im Ver¬
trauen ans daS Erste « da « Letzterelnicht zu leicht nehmen . Die
beste Leistung bot Fräulein Rupp als Leonore . Sie sang ins -
besondere die Arie de« »weiten AkteS mit schöner Stimmentfal -
tuug , ruhig gehaltenem Toue , lebendigem Ausdruck . Herr Ro -
senberg brachte den berühmten Sänger Stradella namentlich
durch seine musikalische Sicherheit und technische Gewandtheit »u
Ehren ; dagegen verlangt die Partie theilweise — wir verweisen
nur auf die Hymne an die Madonna — einen größeren Ton ,
eine reichere Färbung und eine tiefere Empfindung . Daß ein
korrekter Gesang fast noch über eine korrekte — Kiudererziehuog
geht , mochten die beiden Freunde Malvolio und Barbarino em-

publik Peru . Jglesias nahm die Wahl unter der Bedin¬
gung an, daß die Peruaner den Frieden wünschte».

Badische Chronik .
NarlSrnhe , 23 . Jan . Wir werden daraus aufmerksam ge¬

macht , daß mit Genehmigung de« Großh . Ministerium « der
Finanzen seitens der Generaldirektion der Badischen StaatS -
Eisenbahnen frachtfreier Transport nicht nur für die eigentlichen
Liebesgaben (freiwillige Gaben rc.), sondern auch für die mit ein-
gegangenen Unterstützungsgeldern augekaufteo Gegenstände ,
al« : » LebenSmittel , Saatgut , Kohlen rc ." . sofern dieselben unter
entsprechender Bezeichnung an HilfSkomitös oder an städtische
oder Staatsbehörden adressirt sind, bewilligt ist.

«karlsrnhe , 23 . Jan . (S ch äf ere i g es etz .) Wie in früheren
Jahren haben sich auch auf dem letzten Landtage eine Anzahl
Gemeinden de« Unterlandes um die Erlassung eines Gesetzes
verwendet , das die Einführung sog . Gemeindeschäfereien
( gemeiner Schafweiden ) mittelst Mehrheitsbeschluß , also mittelst
Anwendung von Zwang gegen eine widerstrebende Minderheit ,
ermöglichen soll- DaS Ministerium des Innern hat im vergan¬
genen Jahr eingehende Erhebungen über das Bedürfniß nach
Erlassung eines solchen Gesetze« und über die demselben etwa zu
gebende Gestaltung vornehmen lasten , auf Grund deren mittler¬
weile der Entwurf eine« Gesetze« ausgearbeitet wurde , welche«
den laut gewordenen Wünschen Rechnung zu tragen bestimmt ist.
Nach diesem zur Zeit der Begutachtung verschiedener Stellen
unterliegenden Entwurf soll in den dafür geeigneten , durch Ver¬
ordnung bekannt zu gebenden Bezirken des Landes die zwangs¬
weise Einführung gemeiner Schafweiden zulässig sein, wenn da »
Unternehmen einen erheblichen landwirthschaftlichen
Nutzen darbietet , wenn ferner mindesten « drei Viertel der
Eigenthümer der der Weide zu unterwerfenden Grundstücke , nach
Kopfzahl und Steuerkapital berechnet , zustimmen und wenn diesem
Mehrheitsbeschluß die Genehmigung de » StaatSministerinmS er-
theilt wird . Auf längere Zeit als jeweils sechs Jahre kann für
einmal nach dem Entwurf die Dauer einer Weide nicht beschlossen
werden ; innerhalb dieses Zeitraums beschließen die Eigenthümer
über die Dauer der Weide selbständig ; ebenso ist die Art der
Verwendung der Einnahme » aus der Weide dem freien Ermessen
der betheiligten Grundstücksbesitzer anheimgegeben .

Besondere Bestimmungen deS Entwurfs gewährleisten sodann
die Bewirlhschaftungssreiheit de « Grund und Bodens : das Be¬
stehen einer gemeinen Weide soll niemanden in der ihm genehmen
Benutzungswcise seiner Grundstücke hindern dürfen . Grundstücke
bestimmter Kulturart . für welche der Weidegang sich schädlich
erweisen könnte — Weinberge , Baumschulen , Hopfenanlagen ,
Gärten rc . — sind von dem Weidegang überhaupt befreit ; für
Grundstücke oder Besitzungen bestimmter Größe (20 ba ) kann
Ausschluß von der Weide begehrt werden . Weitere Vorschriften
haben die Verwaltung der Schafweiden und die Ordnung des
Schäfereibetriebs zum Gegenstand ; in letzterer Beziehung wird
insbesondere die Erlassung sog . Weideordnungen zur Pflicht ge¬
macht . Die Pä chter von Schafweiden haben nach dem Entwurf
für alle durch vorschriftswidrige Ausübung der Weide vrran -
laßten Beschädigungen zu haften und deßhalb eine Kaution zu
stellen , welcher die durch Abschätzung vereidigter Sachverständiger
festgestellten Entschädigungsbeträge entnommen werden dürfen .
Auf die Bestellung der Feldhut in Gemeinden , in denen Schaf¬
weiden eiugesührt werden , wird von dem Entwurf den Staals -
AufstchtSbehörden ei» die gute Funktionirung deS Apparats der
Feldpolizci gewährleistender Einfluß eingeräumt . — Die Absicht
deS Gesetzentwurfes ist hieuach nicht dloS darauf gerichtet , die
Einführung von Gemeinde -Schafweiden da , wo ein Bedürfniß
hiezu vorhanden ist , mittelst Mehrheitsbeschluß zu ermöglichen ,
sondern auch für eine gute Ordnung des Schäfereiwesens , soweit
es in den Formen der gemeinen Weide zur Ausübung gelangt ,
die gesetzliche Grundlage zu schaffen . Eben deßhalb sollen nach
dem Entwurf die auf diese Ordnung deS Schäfereiwesens be¬
züglichen Vorschriften auf alle gemeinen Weiden Anwendung
finden , also auch auf die nach Erlassung deS Gesetze- mit
Stimmeneinhelligkeit der Betheiligten beschlossenen und
ebenso auf diejenigen , welche seither auf Grund deS Artikels 42
des Gesetze- vom 31 . Juli 1848 eingeführt worden sind.

L* Pforzheim . 21 . Jan . lieber die elektrische Be¬
leuchtung , welche die Gebrüder Benckiser versuchsweise in
einzelnen Räumlichkeiten ihres ausgedehnten Etablissements eiu-
richteten , ist näheres mitzutheilen . In der Brückenbau -Werkstätte
sind 9 Bogenlichter , im Hof ein gleiches und im Zeichensaal
einige Edison ' sche Glühlichter angebracht und man ist mit dem
Erfolge ganz zufrieden . Dir in der Brückenbau -Werkstätte an¬
gebrachten 9 Bogenlichter vermögen etwa 100 Gasflammen voll¬
ständig zu ersetzen. Das Licht brennt ziemlich ruhig und sind

Pfunde » haben . Bei Herrn Ernst thut vor allem eine bestimmte
und reine Angabe de« Tone « noth .

Die gestrige Aufführung der Gounod ' schen „ Margarethe " hatte
ein besonderes Interesse durch die Neubesetzung der beiden Haupt¬
partien : der Margarethe durch Fräulein Belce , deS Faust durch
Herrn Oberländer . Fräulein Belce bot diesen Abend daS
Beste , was wir bis jetzt von ihr gehört haben . Die Stimme
klang größtentheilS überraschend schön und zeigte namentlich in
der mittleren Lage eine Fülle und Wohllaut , wie man eS nicht
häufig findet . Ueberraschender war übrigen - für un « der künst¬
lerische Charakter de» Gesänge « der Fräulein Belce ; der — wenn
es sich nicht um einen freien , ungezwungenen Einsatz in der Höhe
bandelte — ruhig und bestimmt gefaßte Ton . die einfache, unge¬
schraubte Cantilene , der zumeist sehr warme , verständnißvoll
accentuirte Vortrag . Einzelnes wird noch charakteristischer , leben¬
diger im Ausdruck werden müssen . Dies betrifft u - a . die Gar¬
tenscene . Es ist zwar die arme , vereinsamte Margarethe , die den
reichen Fund macht , aber sie müßte kein — Mädchen sein, wenn
sie ihrer Freude über die funkelnde Kette , die glitzernden Spangen
keinen lieblich- coquetteren , feiner zugespitzten Ausdruck geben sollte .
Zu großer Innerlichkeit erhob sich der Gesang der Fräulein Belce
im Duette deS 3 . Akte« ; da « innige LiebrSbekenntuiß nach dem
Blumenorakel und da - von süßer Leidenschaft durchglühte Selbst¬
gespräch in der stillen Mondnacht haben unser Ohr lange nicht
mehr mit so schönen, » armen Tönen gefangen genommen . Auch
da » Spiel der Fräulein Belce zeigte manche gute Einzelheit ; so
verlieh dieselbe namentlich in der Kirchenscene der inneren Qual »
der schmerzlichen Gewissensregungen Margarethens sprechenden
Ausdruck . Die gestrige Leistung der Fräulein Belce ist jedenfalls
ein beachten- werther Schritt zum Besseren und wirft ein glän¬
zendes Licht auf den künstlerischen Ernst und den ausdauernden
Fleiß , mit dem sich die stimmbegabte Sängerin dem Studium

nur unbedeutende Schwankungen in der Lichtstärke zu bemerken .Al « Lichter,enger dienen zwei dyaamoelektrische Maschinen , welche
1000 Touren per Minute mgchen und durch eine Turbine neben
anderem in Betrieb gesetzt werden . Dieselben sind durch Me -
chanikuS Schäfer von Göppingen , welcher auch die ganze Einrich¬
tung besorgte , geliefert worden . Einzelne andere hiesige Indu¬
strielle sollen auch beabsichtigen , die gleiche Beleuchtung - weise
cinzuführea . — Nach einer Bekanntmachung de - königl - württemb .Ministeriums de« Innern vom 18. d. M . bat sich bei dem am5 . November v . I . in Oberniebelsbach , O . - Amts Neneobürg ,ftattgehabteu Braodfall die Löschmannschaft von Ellmendingen
durch muthvolle und aufopfernde Mittigkeit ausgezeichnet und
wurde daher von diesem Ministerium öffentlich belobt .

1°. Heidelberg . 21. Jan . Nach den von Seiten des hiesigen
Stadtrathe « angeordneten Feststellungen beträgt der durch da «
Hochwasser vom 27 ./30 . Dezember 1882 verursachte Schaden
147,121 M . ; betroffen sind 334 Familien mit IllO Personen .

Zur Ermittelung diese« Schaden « waren die überschwemmtenQuartiere der hiesigen Stadt in acht Distrikte erngetheilt . vonwelchen jeder einer besonderen Kommission von zwei Stadträthen
zugetheilt war , welche dir einzelnen Häuser wiederholt besuchtmund den Schaden theil« auS eigener Wahrnehmung , theils , wodie» nicht ander « möglich war , nach den Angaben der Beschädig¬ten selbst feststellten . — Der Gesammtschaden in diesen acht Di¬
strikten beträgt 77,368 M . . hierzu kommen fünf Private und die
Stadtgemeinde selbst mit einem Schaden von zusammen 69,753 M .Von dem Gesammtschaden entfallen 27,518 M . auf 146 Ge¬bäude , während der Rest von anderen VermögenSwertben her¬
rührt ; der Schaden , welchen die Stadtgemeindc selbst an Straßen »Wegen , Borland und Uferbauten erlitten hat , beträgt 18,600 M .Manche Private sind sehr schwer betroffen , so da« Cementwerk der
Firma Schifferdecker u . Söhne allein mit etwa 45,000 M .» da «
Etablissement von F . A . Werke mit 16,000 M . . daS Eigenthumdes hiesigen Ruderklubs mit 5800 M . rc . Bon den Beschädigte »
haben 32 mit einem Schaden von 81,927 M . auf jede Beihilfe
verzichtet ; andere Betroffene mit einem Schaden von 20,478 M -
machen auf eine solche nur den Anspruch , wenn StaatSunter -
stützung eintritt , während für den Rest von 44,716 M . unter
allen Umständen fremde Hilfe einzutreteu haben wird .
Selbstverständlich kann sich dieser Betrag nach näherer Prüfung
der einzelnen Ansprüche noch ändern , und e» ist mit der Prü¬
fung dieser Ansprüche jetzt eine Kommission betraut . Jedenfalls
bleibt ein Betrag zu decken , der die bi- jetzt gesammelten frei¬
willigen Gaben um das Doppelte und Dreifache über¬
steigt , und eS ist deßhalb zu wünschen , daß die Gaben noch
recht reichlich fließen , damit viele Familien , besonders solche,
welche, wie wir kürzlich berichteten , schon mehrfach in letzter
Zeit hcimgesucht wurden , vor Noth und völliger Verarmung be¬
wahrt bleiben .

G AnS der Pfalz , 20 . Jan . Von morgen an wird auf der
Strecke Mainz — Worms der Personenverkehr wieder eröffnet .Vom 83 . an werden , so lange die Betriebsstörung auf der Linie
Frankfurt —Mannheim noch dauert , die Berlin —Straßurger
Schnellzüge über Mainz — Ludwigshafen geführt werden . — Als
Gegenstück zu der aus Rußland gemeldeten grimmigen Kälte
wird uns aus Speier mitgelheilt , daß vor einigen Tagen aufdem Heinr . Weltz 'schen Anwesen daselbst drei Pfund der ersten
Spargel » gestochen wurden . — Die in Neckarau und Wieblingen
zu Gunsten der Wafserbeschädigten vorgenommene Haussamm¬
lung hatte , obwohl die Bewohner dieser beiden Ortschaften durchdas Hochwasser selbst erheblich Schaden gelitten hatten , ein recht
erfreuliche » Ergebniß . In elfterem Orte gingen 1160 Mark , in
letzterem 1026 Mark an baarcm Gelde ein . — Beim Ceutral -
komits für Wasserbeschädigte der bayr . Pfalz waren bis Mitte de«
Monats 450,000 Mark in Geld abgcliefert worden » außerdem
noch reiche Gaben an Lebensmitteln , Brennstoffen und Kleidungs¬
stücken .

i . MoSbach , 18. Jan . Die in letzter Woche von der hiesigen
Harmonie - Gesellschaft zu Gunsten der durch Hochwasser Be¬
schädigten veranstaltete theatralische Aufführung ergab ein Ec -
trägniß von 112 M . 50 Pf . , welche dem OrtS - Uaterstützungs -
komitä überwiesen worden sind .

t . Wolfach , 22 . Jan . Gestern wurde hier unter Leitung de -
Frauenvereins zu Gunsten der Wafserbeschädigten eine Kinder¬
vorstellung religiösen Inhalts veranstaltet , welche gleich wie das
vor kurzem zu demselben Zwecke gegebene Konzert ungemein
zahlreich besucht war . Auch bei dieser Aufführung hat die Ein¬
wohnerschaft ihren errfeulichen Wohlthätigkeitssinn abermals be-
thätigt .

S Freibnrg , 21. Jan . Seit dem Jahre 1851 besteht hier der
äußerst wohlthätig wirkende Kranken - , Alters - undSterbe -
kasse - Vereia für Freiburger Fabrikarbeiter und
seit dieser Zeit bekleidet Hr . Fabrikant RiSler ssn . mit großer

dieserParthie gewidmet hat . Herr Oberländer faßte als Faust
den Ausdruck vielfach zu oberflächlich ; immerhin war auch bei
ihm ein gründlichere « Eingehen in die Absichten des Tondichters
nicht zu verkennen und verstand er zumal die Cavatine » Gegrüßt
sei mir o heil'ge Stätte ! " mit so wohlangebrachten , sinngemäßen
Nüancen auSznstatte », daß wir ihm eine freundliche Aufmunterung
gegönnt hätten . Den nöthigen Schmelz und erwärmenden Klang -
zauber wird seine schöne , wenn auch nicht voluminöse Stimme
erst mit der völligen Ablegung des Kehlklang « gewinnen . Herr
Hauser gab al« Valentin die Sterbescene in fein durchdachter
Weise ; die bitteren Vorwürfe , die feierlich-ernsten BerdammungS -
wortc bi« zu den letzten . kur, abgerissenen Seufzern bilden ein
Ganze « von hoher künstlerischer Vollendung , erschütternder Natur¬
wahrheit . Der Mephistopheles wurde in markiger Weise von Herrn
SPeigler gesungen ; freilich der - Pferdefuß fehlte . Ja den
besten Händen befanden sich die Parthien des Siebe ! und der
Martha . Hin und wieder war eine Schwankung zu bemerken.
Nicht ganz sicher m der Intonation zeigten sich die Unterirdische »— und wenn die« jenseits geschieht , wa « soll mau dann die
Fehler diesseits mit strengen kritischen Blicken messen.

Kleine Zeitung .
Mannheim » 20 . Jan . DaS vorgestrige Akademie - Konzertbot ein besonderes Jutereffe durch da » Auftreten de« berühmte »

Pianisten Herrn Professor Leschetizky auS Wien . Im Konzerto^wpbouigus dir. 3 . national dollaoäaio xour kiano «t Oreüestrs
zeigte der Gast bei höchster technischer Vollendung , Leichtigkeituod Lebendigkeit, wie im „dlomont musieal « - von Schubert fein¬
sinnige Auffassung , tiefste Empfindung in Ton und geistvollen
Bortrag . Ebenso vollendet war die Ausführung der Chopin ' schrnves -äur -Nocturne und einer von dem Meister selbst komponirte «
Mazurka . Leschetizky , der dem hiesigen Publikum schon durchdie hübsche Oper „Die erste Falte " bekannt war , erntete ganz



Dpferwilligkeit und Hingebung da - Lmt de- BereiuSvorstanbeS .
Heute Nachmittag fand im Saale de- Verein - Hause - die jähr¬
liche Generalversammluog statt , zu welcher mehrere hundert
Arbeiter erschienen waren . Die Zahl der Mitglieder betrügt nach
dem umfassenden Bericht de- Vorstände - 674 . Die Krankenkasse
hat an Einnahmen 8762 M . mit Inbegriff von SSS5 M . Liebes¬
gaben hiesiger Fabrikanten und Gewerbetreibender . Die Aus¬

gaben stellen sich auf 9094 M .» wonach sich also ein Ausfall von
333 M - ergibt . Der Reservefond ist auf die Höhe von 8000 M -
festgesetzt. Die LlterS -UnterstützungSkaffe hat in Einnahmen und
Au - gaben 688 M . Der Reservefvnd der letzteren betrügt nach
Abzug de» Ausfall - der Krankenkasse 5381 M . Hr . RiSler .
welcher sich mit dem höchste» Betrage jeweils jährlich an den
Liebesgaben betheikgt , hat zu vorstehender Summe ei« Weitere-
Geschenk von 500 M . anläßlich eine- freudigen Ereignisses in
feiner Familie gespendet . Die Vermehrung de- Reservefonds
gegenüber dem vorigen Jahre betrügt 167 M . Einige Stunden
vor Beginn der Versammlung war ein Schreiben der BeurbarungS -
kommission an den Vorstand cingetroffen , in welchem an » Mitteln
der Beurbarung dem Verein weitere 500 M . vorbehaltlich der
Genehmigung de - Stadtrath - rogewiesen wurden . Hr . RiSler
nahm die auf ihn gefallene Neuwahl al - Vorstand abermal - au
und schloß die Versammlung mit einem Hoch auf den hohen
Protektor de» Verein » » Seine Königliche Hoheit den Groß -

Herzog und die Großherrogliche Familie , in welche» die
Arbeiterversammluog mit großer Begeisterung einstimmte . —

Nächsten Mittwoch wird da - Stadttheatcr und die Liedertafel
«in gemeinschaftliche- Konzert zum Vesten der Wasserbeschä¬
digten ' geben.

4 Konstanz , 22 . Jan . In Folge andauernder Kränklichkeit
hat sich Hr . Otto Ammon , Verleger und Chefredakteur der,Kon¬
stanter Zeitung "

, genöthigt gesehen , seiner bisherigen Thätigkeit
zu entsagen . Aus diesem Grunde ging letzter Tage die Ammon '-
fche Druckerei mit Einschluß sämmtlicher dazu gehöriger Reali¬
täten und dem Verlage der „ Konstanzer Zeitung " an Hrn . Reuß ,
bisher zweiter Redakteur am würtlembergischc » »Staatsanzeiger " ,
käuflich über . Hrn . Ammon ist eS . dank seiner ausgezeichneten
Fähigkeiten und seiner rastlosen Energie , in zwölfjähriger jour¬
nalistischer Thätigkeit gelungen , die „ Konstanzer Zeitung " zu
einem weitverbreiteten und geachteten Blatte zu machen , deshalb
-berührt eS sehr angenehm , zu hören , daß der neue Besitzer alle
Garantien für eine weitere gedeihliche Entwickelung der Zeitung
in sich birgt . Die Uebernahme durch Hrn . Reuß erfolgt in den
nächsten Wochen . — Dem Vernehmen nach hat die Großh .
Staatsanwaltschaft Hierselbst gegen den Beschluß deS Land¬

gerichts , welcher den ehemaligen Bürgermeister Stromeyer außer
Verfolgung setzt , Beschwerde erhoben .

x An » Bade « , 23 . Jan .
Eberbach . Auf Einladung de - Großh . AmtSvorstandeS wurde

behufs Verwendung und Vertheilung der für die Wafferbeschä -

digten des Bezirkes verfügbaren Mittel ein Bezirks -UnterstützungS -
komite gebildet . Dasselbe hat zunächst eine Aufforderung erlassen ,
daß alle Gesuche um Entschädigung längstens bi- Schluß dieser
Woche einzureichen sind , damit in kurzer Zeit ein Ueberblick über
die Entschädigungsansprüche möglich wird . Für die Gewährung
von Entschädigungen bezw. Unterstützungen wurde vorläufig an¬
genommen , daß der Regel nach nur an unbemittelte , durch da »
Hochwasser geschädigte Personen Beiträge zur Reparatur von
Häusern und Wohmäumen , zur Anschaffung von Leben- Mitteln ,
Brennmaterialien . Saatfi lichten , Obstbäumen rc .) gewährt « er¬
den , doch sollen ausnahmsweise auch solche Personen berücksich¬
tigt werden , welche nach ihrer Vermögenslage einen unverhältmß -

mäßig hohen Schaden (z. B . durch Beschädigung von Häusern ,
Abschwemmen von Brennmaterialien rc. erlitten habe», und hier¬
durch besonders hart getroffen worden sind . — In der Stadt
Eberbach sind die Schadensaufnahmen zu 58,542 M - berechnet ,
wovon 10.095 M . für die Stadt und 48,447 M . für Private
entfallen .

» eher « . Am 18. dS. hielt da » Konnte deS auf Anregung
des AmtSvorstandeS vor kurzem in 'S Leben gerufene Pfennig -
SparkaffenvereinS Achern seine erste Sitzung ab . Es ergab sich ,
daß in der kurzen Zeit des Bestandes , seit Anfang Dezember
1882 , von 34 Einlegern im Ganzen 33 M . 90 Pf . angelegt wurden .
Unter den Einlegern befinden sich 33 Kinder unter 14 Jahren
und von den Einzeleinlagen haben 7 die Einlagesumme von 2 M -
erreicht . ES ist nur zu wünschen » daß die durch den Verein ge¬
botene Gelegenheit , auch den kleinsten Betrag nutzbar anzulegen
und dadurch auch im Kleinen auf Sparsamkeit hinzulenken , mög¬
lichst große Benutzung finde.

Lahr . Der Gauausschuß der oberbadischen Gewerbevereine
hat einstimmig beschlossen, daß im Jahr 1884 in Lahr eine Gau -
auSstellung stattfinden soll- Zum Gauverband gehören : Staufen ,
Freiburg , Waldkirch , Altbreisach , Emmendingen , Lahr . Zur Be¬
schickung der Ausstellung werden auch noch andere Bezirke , na -

«ußerordentlichen Beifall . Herr Hofkapellmeister Paur hatte da -
Programm diesmal wesentlich au - deutschen Tonschöpfungen zu-
sammengestellt und die Ausführung der Pastoral - Sinfonie , der
Manfred -Ouverture von Schumann verdiente unbedingte » Lob ,
daS sich durch reichsten Applaus kundgab . In einer Serenade
für Streichorchester von Bolkmann spielte Herr HofmusikuS
Kündinger die Cellopartie , der schöne Ton , den Küodinger seinem
Instrument zu entlocken weiß , und der treffliche Vortrag wurden
mit wohlverdientem großem Beifall belohnt . Gestern Abend
wurde »Der Protzenbauer ", Volksstück mit Gesang und Tanz i«
4 Akten von Frau Härtel MitiuS erstmals aufgeführt . Die
Komposition deS Stückes ist keine fest gefügte , in den Situationen
und Charakteren begegnet man vielfach älteren Bekannten , allein
die gute Mache , eine gewisse Frische und Bühnenwirksamkeit ver¬
schafften der Novität eine freundliche Aufnahme .

g . München , 18 Jan - Eine sehr talentvolle Schülerin der
Frau Kölle -Murjahn in Karlsruhe , Fräulein Helene MördeS
auS Straßburg , hat in der gestrigen Vorstellung de- „ Barbier
von Sevilla " am hiesigen Hoftheater mit bestem Erfolge debütirt .
Die gesangliche Leistung war eine sehr gelungene ; die junge Dame
besitzt eine schöne, klangvolle Stimme , die auch in der Höhe leicht
anspricht und trefflich geschult ist , eine große Fertigkeit in der
Koloratur und tüchtiges musikalische- Verständniß . DaS Spiel
war , wie eS bei einer Debütantin begreiflich ist » noch etwa -
schüchtern und befangen , bekundete aber gute Anlagen . Die ein¬
fach natürliche Grazie und Feinheit in Spiel und Gesang be¬
rührte besonders sympathisch . Die Debütantin erntete reiche»
Beifall , nach dem eingelegten »Echo "-Licde von Eckert sogar
stürmischen Hervorruf . Fräulein MördeS wird , wie wir hören »
nächstens als Regimentstochter ein zweite» Mal aoftreten und
voraussichtlich am hiesigen Hoftheater engagirt werden . Eine
jüngere , ebenfalls talentvolle Schwester derselben , Fräulein Emma
MördeS , soll dem Vernehmen nach diesen Herbst gleichfalls an
der Hofbühne debütireo .

mentlich der Bezirk Offeuburg und der angrenzende des Schwarz -
waldes eingeladea werde». (»Lahr . Ztg . ' )

Ebringen . Da » EinkanfSgeschäft im 1882er Wein war seit
einigen Wochen sehr ruhig ; jetzt aber , da bereit » der erste Abstich
von der Hefe stattgefuoden , beginnt dasselbe lebhafter zu » erden .
Die Deine , wie mau zu sagen pflegt , rauh gewachsen , entwickeln
sich besser, als « an anfänglich erwarten konnte r die Preise sind
derart » daß man den Wein kaufen darf , da derselbe sich auf Lager
immer besser , n stellen verspricht . Nach älteren Weinen ist Nach¬
frage . aber diese sind rar und an wirklich brauchbare » billigen
Weinen gibt sich ei» fühlbarer Mangel kund.

Brandfall . JnHornberg brannte am Sonntag Nachmit¬
tag da - Hau - de- sog - Pfaffenbäck gänzlich nieder .

Vermischte Nachrichten .
— Riga , 22 . Jan . Acht BergungSleute auS Windau , welche

die Bergung des an der Mündung de» HasaubachS , südlich von
Windau , gestrandeten holländischen Schiffe - „Vorwärts " über¬
nommen hatten , sind gestern durch die in Folge deS Sturmes
andringenden kiSmassen in dm Abgrund gerissen worden .

— ( Ueber de« König Victor Emanuel ) ist zu Mailand ,
bei Agnelli , eine neue Veröffentlichung erschienen von Jsaia
Ghiron , Bibliothekar der Bibliothek Vittorio Emanuele , volks -
thümltch abgefaßt und angenehm zu lesen. Einige kleine Züge
auS dem Leben deS König - werden daraus der » Köln . Ztg ."

mitgethcilt . „So lebendig, " erzählt der Verfasser , » war in ihm
die Liebe zum Lande und den freie» Einrichtungen , daß er immer
mit Ermunterungen hinter jedem her war , der sich säumig zeigte
in der Erfüllung seiner Pflicht . So schrieb er 1852 folgender¬
maßen an den Baron G . Mono , Präsidenten de- Senat - :
» Liebster Mano ! Ich habe mit Bedauern gesehen , daß der Se¬
nat schon mehr als einmal nicht berathen konnte « ege» Mangels
der gesetzlichen Zahl der Herren Senatoren . Ich begreife nicht ,
wie derartige » sich wiederholen kann . Ich meine , wenn ich selbst
in meinem Berufe arbeite und seine Obliegenheiten erfülle . so
könnten die Herren Senatoren auch den ihrigen erfüllen . Ohne
da » droht dem Senate Gefahr , an jenem Ansehen Einbuße zu
erleide» , da » seine hauptsächlichste Stärke bildet , und nicht ich ,
sondern sie könnten eine» TageS Gewissensbisse haben über den
Schaden , den eine unbegreifliche Nachlässigkeit dem Staate zu -
fügen konnte." (Man sieht, wie Victor Emanuel keineswegs de«
konstitutionelle » König al » in den Wolken wandelnd auffaßte ,
sondern mit sicherem Takte den Kreis seines ebenso rechtmäßigen
wie heilsamen Einflüsse » auf den Gong der Angelegenheiten zu
erfassen wußte .) Sehr betrübte der König sich über die Nieder¬
lage bei Mentana . Er schrieb darüber an den Prinzen von
Carignano : „Ich habe sechs schauderhafte Tage erlebt , wie ich
sie nicht einmal meinen Feinden wünschen möchte .

" Und mit dem
Marchese G . Pepoli über die französischen Gewehre sprechend
sagte er : „Sie haben mein Herz als Vater und König tödtlich
getroffen . Mir ist es , als ob die Kugeln wein Fleisch zerrissen
. . . . hier "

, und dabei legte er die Hand auf seine Brust . „ ES
ist einer der größten Schmerzen » die ich in meinem Leben er¬
fahren habe . Arme Burschen ! " Aber 1870 kam der Tag der
Befreiung Roms . Victor Emanuel wünschte lebhaft » Italien
mit Frankreich verbündet zu sehen. Aber im Ministerium waren
die Ansichten getheilt ; Sella und Govone waren gegen daS
Bündniß . Jener , weil in Meinungsverschiedenheit mit dem
Könige und einigen Kollegen , wollte aus dem Ministerium auS -
treten . Victor Emanuel rief ihn mehrmals zu sich und versuchte
auf allerlei Art ihn von den Bortheilen eines Bundes mit Frank¬
reich zu überzeugen . Aber alles half nicht». Der König erzielte
nur , daß er auf seinem Posten blieb . Betrübt über die ersten
Niederlagen FraukreichS sprach der König mit großem Eifer über
die Allianz mit G . Lauza dem Präsidenten deS KabinetS . Dieser
erwiderte , daß er und seine Kollegen unerschütterlich in dem Be¬
schlüsse seien, die Neutralität zu bewahren , überzeugt , damit da -
Beste der Nation und die Erfüllung ihrer Wünsche zu befördern .
Schmerzlich berührt von dieser Antwort , die im Munde eines
ManneS von zäher Willen - kraft ihm alle Hoffnung nahm , brach
der König in den AuSruf aus : » Ich wußte nicht , daß ich ein
so kleinmüthiges Ministerium hatte ." » Majestät, " erwiderte Lanza ,
ich habe keine Mittel , darauf eine Gegenäußeruug zu machen . . .
und ich kann mir von Ew . Majestät auch solche Worte gefallen
lassen , obschon sie mich beleidigen .

" Durch diese würdige Antwort
betroffen und das einem so großen Manne angethane Unrecht be¬
dauernd . umarmte Victor Emanuel ihn mit den Worten : » Ich
weiß , welche Liebe Sie zum Lande und zu meinem Hause hegen .

Ich bitte » verzeihen Sie mir , was ich gesagt habe . . . . »ad da
es der Wunsch meine» Volke- einmal so ist , so mag e- dra «
sein ; gehen wir so weiter ! " Uad am 20 . September desselben
Jahres zogen die Italiener in Rom ein."

Neueste Telegramme .
. Berlin , 23 . Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg ." bezeichnet
die Notiz einiger Blätter über Verhandlungen der Re¬
gierung mit dem Hamburger Senat wegen Erwerbs der
dem Senat gegenüber der Berlin -Hamburger Bahn zu-
stehenden Rechte für eine Erfindung .

Bezüglich der Erhöhung der russischen Eingangszolles
auf Roheisen wird der „Nordd . Allg . Ztg ." aus PeterS -
bürg geschrieben : Die mit Erörterung der Frage befaßte
amtliche Kommission sei zur Auffassung gelangt , daß die
Erhöhung des Roheisenzolles wenigstens zur Zeit nicht
zweckmäßig sei.

Berlin , 23 . Jan . Der Reichstag erledigte den Rest
der auf der Tagesordnung stehenden MilitäretatS unter
wenig wesentlicher Debatte über Platzpatronen -Verbrauch
bei Manövern und die Unterstützung der Hinterbliebenen
des von dem Posten in der Hasenhaide erschossenenManneS .

Der Marine -Etat wurde fast ohne Debatte nach den
KvmmissionSanträgen erledigt . Beim Reichs -Justizamt er¬
widert Staatssekretär Schilling betreffs der von Payer
»erlangten Herabsetzung der Gerichtskosten : zur Zeit sei
die Wirkung der Gerrchtskosten-Novelle von 1882 noch
nicht übersehbar . Vielen Mängeln habe die Novelle be¬
reits abgeholfen ; man müsse die Ergebnisse der Wirkung
der Novelle abwarten , bevor man eine neue Vorlage mache .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donuerstaa , 25 . Jan . 14. Ab .-Borst . König Lear , Trauer¬

spiel in 5 Akten , von Shakespeare . Nach der Uebersetzung von
H . Voß . Anfang 6 Uhr .

Theater i» Bade ».
Mittwoch . 34 . Jan . 14. Ab . - Vorst . Margarethe , große

Over mit Ballet in 5 Aufzügen . Text nach dem Französischen
de» JuleS Barbier und Michael Carre . Musik von Th . Gounod .
Anfang 6 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 13. Jan . Elsa Amalie Karoline , B . : F . I .

Wen, , Sattler u - Tapezier . — 15. Jan . Frdr . Karl , V . : Wilh .
Schweriner , Schlosser . - 17. Jan . Regine Wilh . , V . : Gg .
Werner , Kohlenhändler . — 19. Jan . Friedrich , V . : Frdr . Hart¬
mann , Goldarbeiler . — 20 . Jan . Lina , B . : Sam . Rotholtz ,
Handelsmann . — Elisabeth . V . : Frdr . Äaumgärtner , Schmied .
21 . Jan . Bertha , V . : Aug . Zitsch, Schreiner . — Erich Kurt ,
B . : Ott » Plate , Sergeant .

Eheanfgebot . 23 . Jan . Frdr . Hirsche! von Jessen , Trom¬
peter hier , mit Lisette Schmidt von Weingarten .

Todesfälle . 22 . Jan . Gustav , 22 T . , V . : DupS , Buchbin¬
dermeister . — Marie , Ehefrau von Bahnhofarbeiter Mänle ,
30 I . — 23 . Jan . Wilh . Kreisel , Ehem . , Maschinenmeister , 32 I .

Bglasterhausen , 20 . Jan . Marg . Freund , LehrerSwittwe ,
69 I . — Hüstuge « (bei Lörrach ) , 20. Jan . M . Rupp , Haupt¬
lehrer . — Lahr , 16 . Jan . Michael Schöpfer . Rentier , 83 I .
Mannheim , 21 . Jan . Franziska Schwind , Baumeisterswittwe .

Witterungsbeobachtimgea der Mete, » log. Centralstatioa « « lsrnhe .

Absolute Stelattoe
» i« .

- --

Januar
WM in 0 . Flucht. Fruchtig,

keit in
Himmel.

22 . Rachl» » üdr 763 .5 - 0 .4 400 90 SE . klar
23 . « rq». 7U»r ' ) 765 .5 - 3 .5 3 .33 94 NE « wenig bew

„ « ttg ». , Ldr ' /

' ) Reif . -) Z

7651

Schnee .

-t- 1 .2 3 .19 63 NE , sehr bew .

« afferlland de» Rhein » . R « « , 23. Jan . Morgens .
4 .34 m, gefalle » 7 ow.

Wetterkarte vom 23 . Januar , Morgens 8 Uhr . Fraukfurter telegraphische
Kursberichte

»»« 33. Januar 188».
EtaatSpapiere .

D . Reich«°Aul . 101 '/-
Preuß . ConsolS 101 °/,
4°/» Bayern i. M . 101" /,,
4°/,Badeni .Mrk . 101' /,
A , . i. Suld . 100' /, ,
Oest . Papierrente

(Mm -Novb .) 65.05
Oesterr . Goldrente 81' ,

„ Silben . 65' /,
4°/,Urmar . Goldr . 72' /,
Ruff . Oblig . 1877 87' /,

, Orientanleihe
u . Tm . 54' /,

Banke «.
Kreditaktien S4S ' ,
Wien .Bankvereiu 92' /,
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 128' /,
DarmstädterBank 146
Meiuiua . Kreditb . 92' /,
BaSlerBaukver . 128.05
DiSc »«to°E »mm. 183/ ,

« ahnaktie«.
^ «tihrader 145 »/,
StaatSbah » 271 '/,
Galizier 247 ' ,
Rordwestbahn 165 ' /.
Lombarden 113

Prioritäten .
5' /, Lomb.Prior . ISO' /,
3 °/, . „ (alte ) 56 .13
3°/« O . F .-St .-B . 75 .15

Loose . Wechsel
nn» « orten .

Oest . Loose 1860 11s ' /,
Wechsela. Amft . 168 .75

. . Loud . 20 .37

. . Paris 8095
, . Wim 169 .90

NaPoleo »Sb' ,r 16 .19
Rachbörfe .

Kreditaktieu 343 '/,
StaatSbah » 372
Lombarden 113
Tendenz : ziemlich fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 284'/,

. StaatSbahn 543
Lambarden 224' /,
DiSco .-Eomman . 183.—
Laurahütte 181' ,
Dortmunder 90.20
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

DM1»«
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Bari » .

Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

277 .—
58 .87

114 .2»
667

85 .50

Ueberstckt der Witterung . Die aestern erwähnte Depression ist südwärts nach dem Schwarzen Meere hia fortgeschritten ,
« ährend der hohe Luftdruck über Nord - Centraleuropa und Südskandiuavieu über 780 mm angewachsen ist. Die starke nördliche
Luftströmung dauert im östlichen Deutschland fort und hat sich auch auf die westlichen GrbietStheile aulgebrritet , dagegen über den
britischen Inseln wehen frische bi- stürmische südliche Winde , so daß die Gebiete entgegengesetzter Luftströmungen durch eine schmale
Zone mit meist schwache » umlaufenden Winden , welche sich vom Kanal nach dem Bottnischen Busen erstreckt , getrennt sind . Ueber
Centraleuropa ist daS Wetter meist trübe ; stellenweise « erden leichte Schneefälle gemeldet . In Deutschland herrscht allenthalben
leichter Frost . Deutsche Seewarte .



Todesanzeige .
T .655 . Karlsruhe . Tief

I erschüttert erfüllen wir die
traurige Pflicht , alle geehr¬

ten Gönner , Verwandte , Freunde
und Bekannte von dem am 20 . d . M .,
Abends 9 Uhr , zu Mentone (Süd¬
frankreich ) erfolgten plötzlichen Hin¬
scheiden unserer geliebten Gattin ,
Mutter , Schwester , Schwiegertoch¬
ter , Schwägerin und Tante

Wilhelmiue Burckhardt ,
geb . Reiner ,

zu benachrichtigen .
Tag und Stunde der Beerdigung ,

welche hier stattfinden wird , werde »
wir un - beehren noch besonders
bekannt zu geben.

Karlsruhe , den 22 . Januar 1883 .
Im Namen der trauernden Familie :

^ Theodor Burckhardt .

cr

von
SrlutLult L

Apotheker in
Änsjchließlichaus peru-

vianischen » » « » » » .
I» t » t t « » » zubereiter,hat diese Jnjection in
wenigen Jahren einen
allgemeinen Ruf erlangt.

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigstenLeiden.

Jeder Fläschchen ist
mit der Unterschrift

«t vt «.
und dem SnecialstemvÄ
der sranzS fischen Regie-
rung für Fabrikmarken
versehen .

»»-»erläge t» all«» grbßrre» » »-ttzeke».

Ausnahmsweisebillige
Cigarren ! ^ ^ °

Union Olud Ladt «, bestehend aus rei¬
nem Lrusll ^ abulr . Geschmack ähnlich
wie Havana , mittelkräftig, Rauchern,
die auf Qualität sehen , sehr zu em¬
pfehlen, per dtills 60 . — Oonodkis,
mild n . sehr angenehm, per dlills ^ M.

Msa , große, volle mittelkräftigeCigarre ,
p . N«-. ^ t SO. Probekistchen geg . Nachn.
stehen gerne z . Dienst. Nicht dienendes
Nehmen zurück. O. ^ - cknstLOis .,

LinigsfeldsLad .) Handlung h. Lrüdergemeine.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustelluuge «.

S .63I . 2 . Nr . 480 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Christoph Schroth
von Ellmendingen , Wilhelmine , geb.
Matz zu Ellmendingen , vertreten durch
Rechtsanwalt I>r . Horn in Karlsruhe ,
klagt gegen deren Ehemann Christoph
Schroth , zur Zeit an unbekannten
Orten in Amerika abwesend , wegen
harter Mißhandlung , lebensgefährlicher
Bedrohung und grober Verunglimpfung ,
insbesondere durch böSlicheS Verlassen ,
mit dem Anträge auf Ausspruch der
Ehescheidung , und ladet den Beklagtfen
zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 2 . April 1883 ,
Vormittags 8V- Uhr ,

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeueu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1883.
Amanu ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

T .635 . 2 . Nr . 959 . Vi klingen .
Der Wilhelm Straub . Gerber von
Vöhrenbach . klagt gegen den Emil
Vogel , Schuhmacher von dort . z . Zt <
an unbekannten Orten , aus Lederkauf »
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 135 M .
60 Pf . und 5 "/, Zms vom 21 . Januar
1881 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streit - vor das Großh - Amtsgericht zu
Billingen auf

Montag den 5 . März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Villingen , den 19 . Januar 1883.
Huber .

Gerichtkschrerber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

T 629 . 2 . Nr . 1232 . Lörrach . Karl
Wenk in Kandern klagt gegen die
z . Zt . unbekannt wo abwesenden Hein¬
rich, Fritz und Christian Sutter von
Kandern aus nützlicher Geschäftsfüh¬
rung im Betrage von 27 Mark 5 Pf .
mit dem Anträge auf Vciuriheilung
der Beklagten unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit zur Zahlung von 27 Mark
5 Pf . und 5 "/o BerzugszinS , und ladet
die Beklagten znr mündlichen Verhand¬
lung zu dem von Großh . Amtsgericht
hier auf

Montag den 12. März 1883 .
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Tertin . Zum Zweck der
öffentlichen Zustellung wird dieser Klag¬
auszug bekannt gemacht .

Lörrach , den 19. Januar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

S .6K0. Karlsruhe Mittwoch de « S4 . Januar 188S

im Muleums -Zaale
des I. österreichischen Damen-Quarletts

Isedsmpa-Ksllowllrc !!
unter gefälliger Mitwirkung der Pianistin Frl . und deS Herr »

HofmufikuS Sei »» , «« « — Violine ).
Anfang 7 Uhr . — Näheres an den AnschlagS -Tafelu .

Stangen -Bersteigerung .
S .634 . Nr . 54 . Die Nachbezeichneten versteigern am Montag de «

SS . Ja ««ar d. I . auf dem Rathhause zu Gernsbach , von Margens
S Uhr anfanaeud :

st°
E

° I H°pf-nst°ng-°

Tanne » und Fichten
1 ! Il ,! I . , II . > IN ! IV .

sL

1 . Die Großh . Bezirksforstei
Gernsbach aus dem Do¬
mänenwalde Gernsber «. Ab¬
theilung 6 Zehntecken, 8 Klin¬
gelberg u . auS dem Domä -
neuwalde Schwann . . .

2 . die StiftungSkommissio » von
Weisenbach aus dem StiftS -
walde von Weisenbach , Ab -
theilung 4 u . 5 .

3 . die Gemeinde Lautenbach aus
dem Gcmeindewald von Lau¬
tenbach . Abtheilung 14 „ un¬
teres Erwelholz ", 17 Heu -

' bügel .
4 . die Geuieinde Gernsbach auS

demGemeindewalde » . Gerns¬
bach , Distrikt V . 2 Jgelbach
u . Distrikt VIII . 1 . 5 Lauf .

655

253

700

940

540

16

900

720

625

1425

615

505

535

1350

575

350

560

1150

800

215

490

1225

500

745

125

875

115

1100

2200

8 ^
L 'L» <L.
N

925

75

1150

1150

D -651 . Gemeinde Kirchardt , Amtsgericht SinSheim .

Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr .

Diejenigen Vorzugs - und Unterpfandsgläubiger . welche noch ältere als
30jährige Einträge in den Grund - und Ünterpfandsbüchern der Gemeinde
Kirchardt haben , werden hiermit aufgefordert » solche von heute ab

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort ge¬
strichen werden .

Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich , letztere in doppelter Ferti¬
gung unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle deS Eintrags im Grund - oder
Pfandbuch , Betrag und RechtSgrund der Forderung , sowie Natur und Eigen¬
schaft der durch gesetzliches UmerpfandSrecht gewahrten Rechte zu beantragen .
Ein Verzeichnis der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf dem hiesigen Rath¬
hause zu Jedermann » Einsicht offen.

Kirchardt . den 22 . Januar 1883. . .
Das Pfandgericht . Der BerenngungSkommiffär :

Bentz . Bürgermeister . Men old , Rathschreiber .

T .654 . Nr . 960. Donaueschingen .
In Sachen der katholischen Pfarrei zu
Hausenvorwald gegen unbekannte
Dritte , Aufgebot einer Liegenschaft be¬
treffend , hat das Großh . Amtsgericht
dahier unterm Heutigen erkannt :

Nachdem auf die diefsemge Bekannt¬
machung vom 22 . November v . I . » Nr .
13,195 , bis heute an das darin bezeich -
nete Grundstück in den Grund - und
Ünterpfandsbüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien

als wenn sie derParthie eröffnet wären ,
an die Berkündungstafel angeschlagen
würden .

Schuldner wird endlich auf die Be¬
stimmung deS L.R . S . 2204 » . aufmerk¬
sam gemacht .

Sinsheim , den 1 . Januar 1883 .
Großh . Notar
I . Weber .

S571 .2 . Ettlingen .

Eisengießerei -
Bersteigerung .

gutsverbande
'
ruhende Rechte nicht gel - i Fn Folge richterlicher Verfügum

tend gemacht wurden , werden solche der werden der Eisengießer Karl Dürtt
Klägerin , Pfarrei Hausenvorwald , ge- Ehefrau , Luise, geb . Kromer von hur .
genüber für erloschen erklärt .

Donaueschingen , 18. Januar 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

LermSgeoSabsondermlg .
S .640 . Nr . 756. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Schuhmachers August
Blum . Elise , geb . Häffner in Durlach ,
hat gegen ihren Ehemann Klage unt
dem Begehren auf Vermögcnsabsonde -
mng bei diesseitigem Landgerichte er¬
hob n . ,

Zur Verhandlung ist Termin auf
Montag den 12 . März d . I . ,

Vormittags 8V- Uhr .
bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad Landerichts :
W . Köhler .

ZaanfiSversteigrnmfttu
S .587 . SinSheim .

Steigerungs
Ankündigung .

In Folge lichkerlicher Verfügung
werden der Christoph Zipperiau
Wittwc u . Konsorten von Weiler
am Freitag dem 23 . Februar 1883,

Nachmittags 3 Ubr ,
im Rathhause Weiler

nachverzeichnete Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird .

Gemarkung Weiler . Anschlag
1 . 7 » 56 rn Gartenland . 300 ^
2 . 11 » 70 m Wiesen . . 250
3 . 1 » 53 w Gartenland . 90 ^
4 8 » 47 na Weinberg "

. 150 ^
Hievon erhält der an unbekannte »

Orten sich aufhaltende Mitichuldner
Christoph Zipperian mit dem Bemerken
Nachricht , daß die Versteigerung gegen
Baurzahlung erfolge , wenn er nicht
von dem betreibenden Gläubiger oder
dem Richter Zahlungste,mine erwirke
und sich längstens acht Tage vor der
Versteigerung bei dem Vollstreckuugs -
beamien schriftlich hierüber ausweise ,
und daß er einen Bevollmächtigten auf -
zusiellen habe , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen mit d -r Wirkung ,

am Montag dem 5 . Februar d . I . ,
früh 9 Uhr .

im RathhanS hier nachbeschriebene Lie¬
genschaften öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , auch wenn der Schätzungspreis
nicht geboten wird .

11 » 8 w Hofraithe im kleinen
Gehrn mit Haus Nr . 4 b . mit
einem einstöckige« Wohnhaus ,
gewölbtem Keller , Gießerei mit
Dampfkessel . Scheuer mit Stall ,
Schweinställe . Remiseanbau u .

9 » 40 w Hausgarten neben Mk .
den Aufstößern u . Eugen Maier ,
am Weg zur Eisenbahn , tax . . 17000

8 » 30 m Acker am Rohr¬
ackerweg, tax . . 170

17170
Ettlingen , den 15 . Januar 1883 .

Großh . Notar
Heß .

GtrafreebtSvflege .
Vorladungen .

S .646 . Sekt . III » . J . Nr . 2320/101/82 .
Freiburg . Die nachbenannten Mili¬
tärpersonen . nämlich :

1 . Der Musketier Karl Hipp auS
Stetten im Amt Meßk .rch,
der Füsilier Georg Treuer aus
Niederweiler im Amt Müllheim .

»ä 1 und 2 vom 5 - Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 113 ,
der Musketier Hermann Keßler
auS Meßkirch im Amt Meßkirch ,
der Musketier Paul Röhrig auS
Ormont dessus in der Schweiz ,
der Musk . ier Bernhard Hirz
auS Hogsckür im A . Säckingen ,
der Musketier Jean Ekardt auS
Oberützwyl in der Schweiz ,

»ä 3—6 vom 6 . Bad . Infan¬
terie -Regiment Nr . 114,
der Rekrut Michael Stegle aus
Wyhl im Amt Emmendingeu ,
der Rekrut Jakob Friedr . Schä¬
fer aus Laufen im Amte Müll¬
heim .
der Rekrut Joh . Heinrich Merk -
lin aus Bahlingen im Amt Em -
mendiugen ,
der Rekrut Gottlieb Jsel aus
Malterdingen . A . Emmendingeu ,
der Rekrut Karl Friedrich Glen »
auS Lörrach im Amt Mrrach »
der Rekrut Johann ^ raf von
Oellingen im Amt Lörrach ,

2.

3.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13. der Rekrut Andrea » Weh rer von
Wie » im Amte Schopfheim ,

»ä 7 aus dem Bezirke de» I.
Bataillons (Freiburg ) ,

ml 8 —13 auS dem Bezirke deS
I . Bataillons (Lörrach )

5 . Badischen Landwehr -Regiment »
Nr . 113,

14. der Rekrut Heinrich B osch ert auS
Marlen im Amt Offenburg ," 15. der Rekrut Josef Rapp auS Kath .
Thennenbronu im Amt Triberg ,

16. der Rekrut Jakob Grund an »
Neudors im Amt Bruchsal .

17. derRekrut MarinnS Faller aus
Schönwald im Amt Triberg ,

18. der Rekrut Fridolin Peter auS
Wickiswtzl in der Schweiz , hei-
mathsberechtigt in Bühl nn Amt
WaldShut »

19. der Rekrut HilariuS Betterle
auS Döggiogeu im Amt Douau -
eschingru ,

20. der Rekrut Karl Isidor Maier
aus Hüfingeu im Amt Donau -
rschiugen ,

21. der Rekrut Franz Kohlb - cker
auS RothenfelS im Amt Rastatt ,

22 . der Rekrut Johann Friedrich Lei
singer au » Riedschopfheim im
Amt Schopfbeim .

23 . der Rekrut Karl Rockeuhäuser
auS Strümpclbach im württemb
Oberamt Waiblingen ,

aä 14—20 auS dem Bezirk de»
I . Bataillons (Donaueschingen ) .

all 21—23 auS dem Bezirk be¬
ll . Bataillon » (Skockach)

6 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 114,

werden hiermit zu dem
auf den 31 . Mai 1883,

Vormittags 10 Uhr .
im hiesigen Militärgerichtslokale anbe
räumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen , daß sie im Falle
de» Ausbleibens in contumaoiam für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld
strafe von 150 bis 3000 Mark werden
verurthcilt werden .

Freiburg , den 22 . Januar 1883 -
Königliches Gericht der 29 . Division ,

S . 605 . 2 . Nr . 452 . Waldkirch .
Eduard Jsele , lediger Laudwirth von
Siegelau , zuletzt wohnhaft gewesen da¬
selbst, wird beschuldigt , als Wehrmann
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.
— Uebertretung gegen § 360 Ziff . 3
R .St . GB .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 2 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P . O - vom König !. Landwehrbezirks -
Kommando zu Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Waldkirch . den 15 . Januar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

S . 641 . Nr . 350
^

Karlsruhe .
I . A . S . gegen Karl G oth von Wil¬
ferdingen u . Gen . » wegen Verletzung
der Wehrpflicht , hat Großh . Landge¬
richt dahier , Straskammer H . , uuterm
23 . Dezember 1882 erkannt :

Das Urtheil des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe , Ferienkammer ,
vom 2 . September 1882 sei be¬
züglich des I . L. Ulm er von
Durlach aufzuhcben , derselbe von
der Anklage des Vergehens des
8 140 Abs . 1 Nr . 1 des St G B ,
freizusprechen und habe Großh .
Staatskaffe die Kosten zu trage » .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1883 .
Großh . bad . Landgericht .

GerichtSschreiberci .
W . Köhler -

JahreStermiueu auf Martini 1883/92
zu bezahlen und hat der Steigerer als¬
bald einen zahlungsfähigen Bürgen zu
stellen.

Das Anwesen liegt in der Nähe der
Eisenbahnlinie Strasburg -Appenweier ,
besitzt große Wasserkräfte und eignet
sich sowohl als Mühle , als auch , da
billige Arbeitskräfte in der Umgegend
stets zu haben find , zu jedem ander «
Geschäftsbetrieb .

Kehl , den 10. Januar 1883 .
Großh . Notar

Hitzig .

Bern ». Bekarmtmachnngen .
S .537 . 2 . Kehl .

Steigerungs - Ankün¬
digung .
Am Montag

dem 5 . Februar
1883 , Vormit¬

tags 9 Uhr . werde ich aus dem Nach¬
lasse des Landwirths Wilhelm Scher -
wrtz von Neufreistett die nachbeschrie-
bene Liegenschaft auf Gemarkung Kork
im Rathhause zu Kork öffentlich zu
Eigenthum versteigern und den Zuschlag
ertheilen , wenn mindestens der Schä -
tzungSPreiS geboten wird :

L . B . Nr . 2569 . 6 Hektar 82 Ar 68
Q .Meter im Auenheimep .Aied ,
und zwar :

17 Ar 28 Q M - Hofraithe M eitlem
zweistöckigen Wohnhaus , sammt
Mahlmühle mit 3 Gängen , einer
Hanfreibe , freistehender Stalluna
mit Schöpfen , Schweinställen und
sonstigen Nebengebäuden ,

23 Ar 13 Q . M . Obst - u . Gemüse¬
garten ,

2 Hektar 20 Ar 25 Q . M . Wiesen¬
gelände .

3 Hektar 97 Ar 53 Q .M . Ackerland ,
16 Ar 39 Q . M . Weg und
8 Ar 10 Q . M . Graben ;

da» Ganze neben dem Mühlbach , Ge¬
wann Schutterlesmatt und der Land¬
straße nach Rastatt ,

tax . zu . . . . 42,300
Bon d -m mit 5 ° '

„ vom Zuschlag an
verzinslichen Steigschilling ist ein Viertel
baar und der Rest in zehn gleichen

um
il -

5 .649 . 1. Nr . 86 Die Großh . Be »
zirkSforstei Schönau b . H . versteigert
mit unverzinslicher Borgfrift bis 1.
Oktober d . I . oder Rabattbewilliguug
aus der Domäuenwald - Abtheiluug
„Bettelsbach " bei Wilhelmsfeld

Montag den 29. d . Mt ». ,
früh 9*/r Uhr . im Gasthaus ^
„ Schriesheimer Hof " bei Wrr -
helmSfeld : 9 Eichen ^ 14 Eschen , 11
Ahorn - und 53 Forlenstämme . 53 for -
lene Deiche ! und 19 forlene Nutzholz -
stangen ; ferner 211 Ster forlen Scheit¬
oder Rollholz I . Klaffe (Werkhol »), 44
Ster buchen , 43 Ster eichen und 753
Ster forlen Rollholz II . Kl . , 60 Ster
buchen. 23 Ster eichen, 6 Ster gemischt
und 175 Ster forlen Prügelholz I . Kl . ,
203 Ster gemischt und 299 Ster forlen
Prügelholz II . Klaffe (Kohlholz ) und
mehrere Loose unaufbereitetes Reisbolz .

SämmtlicheS Holz kann bequem nach
der Bergstraße abgefahren werden und
zeigt Waldhüter Fath in Wilhelmsfeld
dasselbe auf Verlangen vor .

Holzversteigerung .
5 .589. 2 . Nr . 31 . Die Großh . Be «

zirkSforstei Gengenbach versteigert am
Montag dem 29 . d . M . , Vorm . 10
Uhr anfangend , im „ Adler " in Gengeu -
bach mit Üblicher Borgfrist :

1 . auS Domänenwaldstrikt Hütters -
bach : weißtannene Hopfenstangen , und
zwar 355 l . . 430 II . » 1005 III . , 1985
IV . Klaffe ; feiner 9140Rebstecken (Erd¬
kiemen) u . 7600 Bohnenstecken . — Aus
Abth . Kostgrund bei Haigerach : 602
Gerüststangen , fichteoe Hopfenstangen :
2881 I . » 1270 II . » 1088 III . U . 1250IV .
Klaffe : 2400 Rebstecken und 275 Boh¬
nenstecken. — Aus Distr . MooSwald ,
Abth . Moos , GaiSschleif und Nagel -
Wand : stchtene u . tannene Hopfenstan¬
gen , nämlich 13471 .» 1577II . . 2202 m .
u . 3900 : V . Klaffe , ferner 16150 Reb¬
stecken , 4750 Bohuensteckeu u . 31 Latten¬
klötze .

2 . AuS Abth . Kostgrund : 58 Ster
stchteneS Rollholz , 70 Ster fichteueS
Prügelholz II . Klasse . 366 stchtene Prü -

elwellen und 4 Loose Schtagraum . —
lus Distr . Mooswald : 219 Ster tan -

neneS Prügelholz , 1248 Prügelwelle »
und mehrere Loose Schlagraum . —
Auszüge ertheilt Domänenwaldhüter
Lehmann in Fabrik Nordrach .

T .652. Müllheim .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch der Gemeinde Bri -

tzingeu ist aufgestellt und wird dasselbe
gemäß Art . 12 der Allerhöchstlandesh .
Verordnung vom 26 . Mai 1857 (Reg .-
Blatt Nr . 21, Seite 221) mit Ermäch¬
tigung Gr . Qbcrdirektion des Waffer -
uud Straßenbaues vom 1 . Februar
d . I . an während zweier Monate zur
Einsicht der bctheilrgtcn Grundbesitzer
auf dem Rathhause in Britzingen
öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihre Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der gegebenen
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Müllheim . den 21 . Januar 1883 .
Der BeznkSgeometer :

MeSr . W . teher .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .

T .610 . 1 . Brette «

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Genehmigung

wird zur Fortführung der Lagerbücher
und Ergänzung der GrundstÜckSpläne
von den nachverzeichueten Gemarkungen
Tagfahrt für

Ruith auf Donnerstag den 8.
Februar l . I . ,

Neibshetm auf Montag den 12.
Februar l . I . ,

Biichig auf Donnerstag den 15.
Februar l . I . ,

jeweils Morgens 8 Uhr in die betr .
Rathhäuser anberauwt .

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum sind in
den betr . Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt . Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betreff . Gemeiuderath oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden .

Die Grundbesitzer « erden aufgefor -
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministerium » vom 3 . Dezember 1858
vorgcschriebeneu Meßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den bettest . Ge¬
meinderath abzugeben , da sonst dieselben
nach 8 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Koste « der betr .
Grundeigenthümrr beigebracht werden
müssen .

Breiten , den 18 . Januar 1883 .
Krautinger . Bez .-Geometer .

(Mit ein« Beilage .)
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